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Christus und semn Freund

Fine SCI'IWUI€ Ikonenmeditation

r ".a.L ZWEe| Augenpaare schauen direkt in meImne ugen SIie ziehen ich
in ihren Bann und y»machen ich anxX hne auch MNUr einen onment

wWarten, haben SIe Kontakt mit mMır gemacht FS sind ZwWEeI Manner. Ihre ugen und
Gesichter fallen -auf und strahlen mit leuchtenden ugen FS sind freundliche
Gesichter, ernst-heiter und durchaus sinnlich. Beide mıt bart, der eine gediegen-
männlich, der andere jugendlich -fraulich mit langer haartracht. Dieser hat dem
andern seinen Arm über die Schulter gelg und sagt damit { Er ist meın Freund«,
der andere deutet mMıit dem Zeigefinger auf den ersten und sagt mır »Der da Ist
mır wichtig«. Noch ımmer schaut ich das Freundespaar Langst schon en
SIEe ich In hre »freundesdynamik« hineingenommen. Die Einladung ist eindeu-
ig »Se] du der Dritte Im Bunde«, mach mıit In unserem »Dreiler«.

Einer dieser beiden Freunde ist ESUS Christus In seiner Linken hält er die
Bibel, die Botschaft VOoO Gott des L ebens. en ihm steht auf Griechisch ge-
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schrieben »Soter« Retter eiland !L Der andere Freund IST Menas der Abt des
Klosters Bawıt ern Martyr Christuszeuge, Kalser Diokletian Auch Menas
hält eine Schriftrolle der Hand auch er IST Botschafter er jegt Zeugnıis ab Vo

Zeugnis Jesu Jesus und Semn euge freundschaftlicher marmung, geMEIN-
Geschichte, el ZeugseCcn VO (Giott des L ebens heide laden ich en

sich ihnen anzuschließen D ihren Freundesbund der (jott WUT-

zelt und ihn offenbart
»Freundschaft MIt Jesus« für viele schwule rısten ern zentraler Inhalt ihres

Gilaubens Fın Kirchenlied iInUum »Jesus, el ( 1015108 en Weggefähr-
te hbester Freund Ich will gehn auf eınen egen alles iun Was UuNnSs vereıint C Fn

»() Jesu a MMeIrn en Hist Uu« Als schwuler Christ werde ich
(Glaubens-) Bezeihung Jesus schwul gestalten und erleben \DIie mystische
frezundschaft mMiıt esus ird sich schwul erotischen Sprachspielen und
Interpretationsmodellen ausdrücken Jesus ird [nMelIn schwuler lebster und »D@e-
ster Freund« Körperlich sinnenhaft-mystisch nähere ich ich ihm der
Umamung, dem KUSSs dem Ruhen SCITNEeT Seilte »Johannes-Minne« eıne
schwule Erfahrungswelt kann ich hier y»einklicken« indem ich SIE religiös erlebe
L )as UUJmarmen Kussen en mMiıt eINneln Liebsten oder der Sauna MIt
»irgendeinem« kann Jesuserfahrung werden Gotteserlebnis So
inkarnieren sich Giott und schwul So transzendiert schwule Fxistenz
INS Göttliche In Klassischer Weilse vermittelt Jesus Christus Gott und Mensch
diesmal der Schöpfungsvarlante »Sschwul« Und siehe es War sehr gut Was

(ijott gemacht hatte Und Giott segnete ESsS

ich hat diese Ikone seIit der ersten begegnung muit ihr JTarıze fasziniert und
beschäftigt Ich wusste nıcht Wäds$s eESs etztlich War Was ich da sehr ansprach
Jedenfalls War ich sehr slücklich als [T CIn Freund CINne Reproduktion schenkte
Sie hat ich seither begleitet und hbösen agen Ich habe ihr Irost
gefunden und Hoffnung geschöpft So ST en UC| Erfahrungsgeschichte ent-
standen die Ikone hat »gewirkt« und ich miıt ihr Später habe ich weltere epro-
duktionen Gebetsecken mehrerer eIner schwulen Freunde gesehen Offen
sichtlich wirkt SIE auf uns chwule besonders anziehend [)as ird kaum zufällig

senrnn sondern MUSS ihrer Fom und ihrem Inhalt liegen Den genelgten Leser
lade ich en sich selber »als Driıtter Bunde« [ die Dynamik der beiden Freun-
de hinein egeben und Erfahrungen entstehen lassen ..

|DIie Originalikone stammıt Aaus dem Jahrhundert und befindet sich i kopti-
schen uUseum ı! Kailro.
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